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Wir sind Lichtenberg
Grußwort anlässlich des ersten Heim-
spiels der neuen Saison
Deutschland ist Fußballweltmeister.
Auf der Fanmeile unweit meines
Büros sind die Spuren der WM-Feier
längst beseitigt und auch medial ist
man längst zum Tagesgeschäft
übergegangen. Doch was bleibt vom
großen WM-Erfolg eigentlich? Der
vierte WM-Titel, klar. Was noch bleibt,

hat DFB-Präsident Niersbach kurz
nach dem Traum-Finale treffend
beschrieben. Wenn es uns dadurch
gelungen ist, junge Menschen für
Fußball zu begeistern, sie in die
Vereine zu holen, haben wir neben
dem Titel noch viel mehr gewonnen.
Das kann ich nur unterstützen. Ich bin
mir sicher, dass der WM-Erfolg der
deutschen Elf dazu beigetragen hat,
Sportvereine wie Lichtenberg 47 vor
allem für junge Menschen noch

attraktiver zu machen – und das nicht
nur für Fußball begeisterte Jungen
und Mädchen, sondern für
Sportinteressierte generell.
Andersherum wären Erfolge ohne die
Arbeit in den Vereinen nicht denkbar.
Allen ehrenamtlich Tätigen und
Sponsoren gehört unsere
Anerkennung dafür. Nicht immer muss
es ja ein Titel sein. Sport ist
körperliche Betätigung und Erlebnis
zugleich. Sport ist Teamarbeit und
schafft sozialen Zusammenhalt.
Lichtenberg 47 trägt mit seinen
Turnieren, mit seiner Jugendförderung
und seinen 10 Abteilungen ganz
erheblich zum guten Ruf unseres
Bezirks bei. Lichtenberg 47 ist wichtig
für Kinder und Jugendliche und kann
Großes bewirken. Denken wir nur an
Fabian Thiemke, Box-Europameister
der Kadetten und erster
Europameister für 47. Sportler wie
Fabian sind Ansporn für den ganzen
Verein.
Ich möchte dem Verein meinen
Glückwunsch zum hervorragenden 3.
Platz in der Vorsaison aussprechen
und wünsche den Spielern für das
erste Heimspiel der neuen Saison viel
Erfolg. Auch in Zukunft komme ich
immer wieder gerne zu den Spielen
und werde die Daumen drücken. Ich
werde meinen Teil dazu beitragen,
weiter um Unterstützung zu werben –
damit Lichtenberg 47 den Namen des
Bezirks noch weiter in die Welt tragen
kann.

Dr. Gesine Lötzsch
Bundestagsabgeordnete des Bezirks Lich-
tenberg
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UNSER GAST

FC Schönberg 95

War in der vorigen Saison nach dem Auf-
stieg der finanzielle Background für die Elf
von der Maurine mit einem Etat von
120.000 € plus mindestens 100.00 €, die
aus dem Erreichen der 1. DFB-Pokalrunde
als Pokalsieger von Mecklenburg Vorpom-
mern resultieren, bemessen, so stützt sich
der Verein für die neue Saison vor allem
auf das höhere Engagement des Haupts-
ponsors Palmberg. Dieses Büroeinrichter-
Unternehmen stellt nicht nur Geld zur Ver-
fügung, sondern bietet auch als
Arbeitgeber und Ausbilder vor allem eine
berufliche Perspektive für die Kicker.
Waren es nach dem Aufstieg zehn Neuzu-
gänge, so stehen für diese Spielzeit schon
wieder sieben hochkarätige Neuzugänge
fest. Umgekehrt verließen dementspre-
chend auch dreizehn Spieler seit dem Auf-
stieg den Verein.
Konnten in der Hinrunde der letzten Spiel-
zeit noch nicht die Früchte dieser personel-
len Verstärkung geerntet werden, so war
die Rückrunde mit allein 26 Punkten aus
den letzten elf Spielen derart beindruckend,
dass die Mannschaft damit sogar Vize-
meister der Rückrunde wurde. Kurz vor
Ende der Rückrunde beerbte Axel Rieten-
tiet, bis zu diesem Zeitpunkt Trainer der 2.
Mannschaft von Hansa Rostock, das Trai-
neramt von Aufstiegstrainer Axel Giere, der
fortan als Scout für den Verein arbeitete.
Die ungeschlagene Serie unserer Elf mit
acht Siegen und zwei Unentschieden wur-
de dann auch mit einer 0:1 Niederlage im
März in Schönberg beendet.
Im Interview mit „BLOG-TRIFFT-BALL“ be-
gründet Trainer Rietentief die Erfolgsge-
schichte mit der einfachen Philosophie:
„Mehr machen als alle anderen, weiter lau-
fen, härter trainieren und alles investieren“.
Das neue Oberliga-Team hat reichlich Star-
power schaut man sich die Neuzugänge
einmal näher an. Als teuerster Spieler der
Oberliga-Nord mit einem Marktwert von
100.000 € ist der offensive Mittelfeldspieler
Anton Müller (30 Jahre) vom Drittligisten
Hallescher FC in die Maurine-Stadt ge-

wechselt. Dazu kommen allein vier Akteure
vom ehemaligen Arbeitgeber des Trainers,
dem FC Hansa Rostock II. Angeführt wird
dieses Quartett vom Torschützenkönig
Henry Haufe mit 23 Toren, dem irischen
Jungnationalspieler Tidim, der auch 9 Tore
erzielte und Daniel Rausch, der auch
sieben Mal einnetzte. Als weitere Offensiv-
verstärkung ist Alexander Rahmig, der für
den Neuling Strausberg 12 Treffer erzielte
dazugekommen. Abwehrrecke Halke vom
VfB Oldenburg bringt Regionalligaerfah-
rung mit und Franz-Walter Schlatow kehrt
nach vier Jahren Ausbildung im Hansa-In-
ternat in seine Heimat zurück. Da auch die
Stürmer Rönnau und Pajonk mit 12 bzw. 10
Goals dem Verein erhalten geblieben sind,
ist hier ein Offensivfeuerwerk zu erwarten.
Wird perspektivisch die Regionalliga als
Ziel ausgegeben, wozu noch an der Infra-
struktur Verbesserungen erfolgen sollen, so
würde es nicht überraschen, wenn diese
Mannschaft bereits in dieser Spielzeit das
Meisterstück als Titelfavorit machen würde.
In der Vorbereitung schlug sich das Team
trotz des 0:3 gegen FC Hansa Rostock
bravourös.
In der 25. Auflage des MuM-Cup, der von
Lübeck 1876 ausgerichtet wurde, wurde die
TSV Pansdorf mit 5:0 und der FC Dorn-
breite mit 11:1 geschlagen bevor im Finale
durch ein Eigentor vom Torhüter Gabor
Ruhr mit 0:1 gegen den Regionalaufsteiger
VFB Lübeck knapp verloren wurde. Der
Punktspielauftakt verdeutlicht noch einmal
die Favoritenrolle der Maurine-Kicker, als
gegen den Vorjahreszweiten, den Bran-
denburg SC Süd 05, ein eindrucksvoller 5:0
Sieg herausgespielt wurde und sich Henry
Haufe mit drei erzielten Treffern gleich wie-
der an die Spitze der Torschützenliste
setzte.
Übrigens, Axel Giere sitzt jetzt wieder auf
der Trainerbank, als Co-Trainer von Axel
Rietentief. Der ehemalige Trainer Heiko
Tegge arbeitet als Sponsorenverantwortli-
cher des Vereins.

Christian Steiner
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UNSER GAST

ZAHLEN & FAKTEN
FC Schönberg 95
Vereinsanschrift: Rudolf-Hartmann-Str.
15, 23923 Schönberg
Internet: www.fcschönberg95.de
Platz: Palmbergstadion (Tel.: 038828 –
21929)
Vereinsdress: grün/grün – weiß/grün

Abgänge:
Gradert, Kalodzick (beide SV Eichede),
Jasim, Woelki (beide FC Dornbreite),
Jeske, Köhn (beide Anker Wismar),
Jahnke (SGA Boizenburg), Lindemann
(MSV Pampow), Bendlin, Lindemann
(beide unbekannt)

Zugänge:
Halke (VfB Oldenburg), Haufe, Rausch,
Tidim (alle FC Hansa Rostock II), Müller
(Hallescher FC),Takuya Okada )Holstein
Kiel), Rahmig (FC Strausberg), Schlatow
(FC Hansa Rostock U19)

Die letzten fünf Jahre:
09/10 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 4. Platz
10/11 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 4. Platz
11/12 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 5. Platz
12/13 Verbandsliga
Mecklenburg/Vorpommern 2. Platz
13/14 NOFV-Oberliga 11. Platz

Die letzten Spiele gegeneinander:
03/04 Schönberg 95 – Li 47 3:1 (OL)
03/04 Li 47 – Schönberg 95 2:2 (OL)
04/05 Li 47 – Schönberg 95 0:0 (OL)
04/05 Schönberg 95 – Li 47 0.0 (OL)
13/14 Li 47 – Schönberg 95 2:1 (OL)
13/14 Schönberg 95 – Li 47 1:0 (OL)
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RÜCKBLICK

Lichtenberg 47 - Hertha BSC U23 0:4
Sparta Lichtenberg - Lichtenberg 47 2:2
Lichtenberg 47 - Energie Cottbus U19 3:2
Eintracht Mahlsdorf - Lichtenberg 47 0:0
Lichtenberg 47 - Viktoria 89 2:1

Lichtenberg 47 - 1. FC Union U23 0:2
Im Vorbereitungsspiel gegen die U23 des
1. FC Union Berlin, die einen großen Teil
ihrer Heimspiele in unserer HOWOGE-
Arena „Hans Zoschke“ absolvieren
werden, hatte unsere Mannschaft vor 150

zahlenden Zuschauern nur wenige
Chancen. Genau genommen war es nur
eine einzige in der 54. Minute, als Thomas
Brechler per Kopf aus aussichtsreicher
Position scheiterte. Union setzte unsere
47er von Beginn an mit hohem
läuferischem Aufwand unter Druck, aber
unsere Defensive hielt. Nach etwa 25
Minuten gelang es unserer Mannschaft,
sich etwas vom Druck zu befreien und
selbst Angriffe zu starten, aber der letzte
Pass wurde nach guten Ansätzen zu
unpräzise gespielt, so dass das Tor des
Gegners nicht in Gefahr geriet. In der 39.
Minute führte ein Ballverlust 10 Meter vor
dem eigenen 16er zum 0:1.
Nach der Halbzeit gelang es unseren
47ern, weiterhin die Partie offen zu

gestalten, aber es gelang nicht im
gefährlichen Drittel Aktionen zu setzen. Auf
der anderen Seite bekam Union in der 59.
Minute vom Schiedsrichter, Scott
McBurney, der sonst in der schottischen
Premiereleague pfeift, aber für ein Jahr in
Deutschland ist, einen Foulelfmeter
zugesprochen, der auch sicher zum 0:2
verwandelt wurde. Unsere Mannschaft ließ
nicht den Kopf hängen und spielte bis zum
Ende weiter, ohne jedoch noch einmal
wirklich gefährlich werden zu können. Auf
der andere Seite schrammten unsere 47er
einige Male nur knapp an einem weiteren
Gegentor vorbei. In der 80. Minute
verletzte sich Oliver Götze am Knie und
musste mit dem Krankenwagen ins
Krankenhaus gebracht werden. An dieser
Stelle wünschen wir ihm gute Besserung.

Aufstellung Lichtenberg 47
Danny Kempter – Maximilian Schmidt (60.
Nico Englert), Sebastian Reiniger,
Doemnique Runge (60. Benjamin Kadur),
Geoffrey Borchardt (60. Christopher
Lichtnow) – Kadir Erdil, Maik Haubitz,
Christian Gawe, Felix Polster (Philip
Januschowski), Alexander Foth (60. Emre
Yildirim) – Thomas Brechler (60. Oliver
Götze (80. Marvin Sens)
Tore
0:1 Tino Istvanic (39.), 0:2 David Hollwitz
(59.)
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RÜCKBLICK

Unser Team begann sehr konzentriert
und ließ Ball und Gegner laufen. Die
tief verteidigenden Greifswalder ließen
unserem Team jenseits der Mittellinie
viel Platz, so dass unsere 47er ruhig
aufbauen konnten. Immer wieder zeig-
te unsere Mannschaft gute Kombina-
tionen über die Außenpositionen, aber
zunächst kam sie nicht zum Abschluss.
Nachdem in der 10. Minute Maximilian
Schmidt rüde gefoult wurde, trat Chris-
tian Gawe zum Freistoß an. Dieser flog
an Freund und Feind vorbei, so dass
der überraschte Torwart der Greifswal-
der nur noch abklatschen konnte und
Domenique Runge unbedrängt vollen-
dete. Nur sechs Minuten später war
Sebastian Reiniger nach einer Ecke
zur Stelle und erzielte per Kopf das
verdiente 0:2 für unsere 47er. Von
Greifswald war bis zur Halbzeit Nichts

zu sehen.
Nach dem Wechsel präsentierte sich
der Gastgeber wie verwandelt, sie
setzten unsere Spieler früher unter
Druck und kamen so zu diversen Bal-
leroberungen. Daraus ergaben sich
auch Torgelegenheiten. So war der
Anschlusstreffer in der 58. Minute nur
folgerichtig. Nach etwa 15 Minuten
hatte sich unser Team auf die enga-
giertere Gangart der Pommern einge-
stellt und gestaltete die Partie wieder
offen. In der 83. Minute musste unser
Torwart, Danny Kempter, Kopf und
Kragen riskieren, um in einer 1-gegen-
1-Situation zu retten. Am Ende standen
die ersten drei Punkte in der Saison
2014/15 auf der Habenseite.

1. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
Pommern Greifswald: Christian Person - Robert Stachowiak, Marco Kröger,
Petrus Baldes, Ludwig Voß, Christian Gutjahr (76. Paul Müller), Frank Rohde
(46. Erik Waterstraat), Marc Langner (46. Tom-Melvin Schmidt), Philipp
Schönbrunn, Patrick Henkel, Marcus Bischoff
Trainer: Eckardt Märzke
Lichtenberg 47: Danny Kempter – Geoffrey Borchardt, Domenique Runge,
Sebastian Reiniger, Maximilian Schmidt (60. Nico Englert) – Kadir Erdil, Maik
Haubitz, Alexander Foth (60. Philip Januschowski), Felix Polster (79. Emre
Yildirim) – Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Domenique Runge (10.), 0:2 Sebastian Reiniger (16.), 1:2 Marcus
Bischoff (58.)
Schiedsrichter: Marcel Riemer - Assistenten: Pascal Reisner, Sven Hennig
Zuschauer: 99 zahlende
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FC Schönberg 95

47er Echo No. 01-2014/15

Schiedsrichter: Martin Bärmann (Guben)
Schiedsrichter-Assistent 1: Martin Hagemeister

Schiedsrichter-Assistent 2: Uwe Schultz
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KURZ & KNAPP

Stürmer Oliver Götze schwer verletzt

Im letzten Testspiel unseres Oberliga-
teams gegen die U23 des 1.FC Union zog
sich unser Angreifer Oliver Götze ohne
gegnerisches Verschulden eine sehr
schwere Knie- und Beinverletzung zu. Lei-
der erlitt er wieder einen Kreuzbandriss mit
Bruch des Wadenbeines und wird be-
stimmt 12 Monate oder länger ausfallen.
Seine Mannschaftsmitglieder und der Fuß-
ballvorstand wünschen dem sympathi-
schen und torgefährlichen Stürmer einen
komplikationslosen und schnellstmögli-
chen Heilungsprozess.

Lange Verletztenliste schon zu Saisonbeginn
Leider muss Trainer Uwe Lehmann auf
weitere verletzte Spieler verzichten. Wahr-
scheinlich erst in 14 Tagen können Ab-
wehrspieler Björn Bandermann, nach
einem fast ausgeheiltem Muskelbündelriss
und die Neuzugänge Philipp Grüneberg
(von Optik Rathenow) nach einer Muskel-
zerrung und Robin Hoth, der von der U23
des 1. FC Union kam, wieder ins Mann-

schafttraining einsteigen. Auch Christopher
Lichtnow, Neuzugang vom FC Srausberg,
ist leider verletzt. Weiterhin nicht zur Ver-
fügung steht der linke Außenbahnspieler
Orkun Bicen nach einer OP am Hüftge-
lenk.

Abwehrspier Benjamin Kadur muss
noch warten
Der vom Köpenicker SC zu
Lichtenberg 47 gewechselte
Benjamin Kadur (22) darf
noch nicht eingesetzt wer-
den, da der Köpenicker SC
ihm bisher keine Freigabe
erteilte. Lichtenberg 47 und
der KSC konnten sich über die Höhe der
Ausbildungsentschädigung bisher nicht ei-
nigen.

Mannschaftrat des Oberligateams ge-
bildet
In diesem Jahr gehören neben den beiden
Mannschaftskapitänen Kadir Erdil und Se-
bastian (Bobby) Reiniger, Torwart Danny
Kempter, Offensivspieler Christian Gawe,
Abwehrspieler Domenique Runge und
Neuzugang Maik Haubitz zum Mann-
schaftsrat.

Ein Dankeschön gilt der Mama von
Christian Gawe
Frau Gawe bot ihre Bereitschaft an, in die-
ser Fußballsaison für die Mannschaft und
für das Funktionsteam zu den langen
Auswärtsfahrten das warme Essen (Nudel
mit Tomatensoße) regelmäßig zu kochen.
Wir freuen uns über ihre Unterstützung
und bedanken uns herzlichst.

VIP Zelt auf der Dammkrone
Zum ersten Heimspiel lud die Leitung der
Fußballabteilung die Sponsoren des Ver-
eins herzlich ein. Dafür wurde auf der
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Gegentribüne ein großes Festzelt aufge-
baut, in dem die Sponsoren mit einem klei-
nen Imbiss von unseren Vizepräsidenten
Dr. Andreas Prüfer, Michael Wagner und
vom Fußballchef Nico Dörr empfangen
werden.

Fleißige Helfer mit Pinsel und Farbe
14 Tage vor Saisonbeginn versahen, unter
Leitung von Ex-Jugendspieler Benjamin
Remus die Mitglieder und Freunde des
Vereins Sandy Rothe, deren Tochter Ma-
deleine, Anne Gründer, Uwe Beyer, Silvio
und Andreas Maier den Stadionzaun am
Parkplatz in der Ruschestraße, das dortige
Kassenhaus und den Materialcontainer mit
neuer roter Farbe. Vielen Dank den „Hein-
zelmännchen“!

Im Vereinsbus zum Punktspiel nach Lu-
ckenwalde
Am kommenden Wochenende ist auf
Grund der 1. Runde des DFB Pokals eine

Spielpause für die Oberliga. An dem dar-
auffolgenden Sonnabend, 16.08.14, reist
unser Team zum Punktspiel nach Lucken-
walde. Wer zum Preis von 12 € im Bus
mitfahren möchte, kann sich unter Tel.
0177/7990305 (Klaus Schröder) oder beim
Vereinswirt Alex anmelden. Treffpunkt und
Abfahrt:10:30 Uhr am Eingang Rusche-
straße.

Ehrungen für Aufstiegsmannschaften
des Vereins
Vor dem Anpfiff der heutigen Oberligapar-
tie werden vom Fußballchef, Nico Dörr,
und vom Geschäftsführer, Henry Berthy,
für die Aufstiege in die Verbandliga unsere

A-Junioren, Trainer Maik Richter und Ste-
fan Hinz und unsere Ü40 A (Trainer Tho-
mas Grether/ Mannschaftskapitän Tino
Zock) ausgezeichnet und geehrt. Auch
unserer 3. Herrenmannschaft, unter ihrem
Trainer Olaf Schmidt, gebührt Dank und
Anerkennung für den Aufstieg in die
höchste Spielklasse für 3. Herren, der
Kreisklasse A.
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend
Das runde
Leder rollt
wieder und
so halten Sie
das erste
Stadionheft
der neuen
Saison 14/15

in den Händen. Im Jugendbereich dagegen
ist jetzt erst die Vorbereitung der Leistungs-
teams gestartet, denn die Saison wird erst
im September mit den Pokalspielen eröff-
net. Aus diesem Grund besteht hier die
Möglichkeit, auf das Erreichte der Vorsai-
son und die Verantwortlichen dieser Spiel-
zeit zu blicken.
Den wohl herausragenden Erfolg hat unse-
re U19 mit dem Wiedereinzug in die Ver-
bandsliga, Berlins höchste Spielklasse,
erzielen können. Das Team, geführt von
den Trainern Richter und Hinz, konnte
schon in der Vorsaison aufhorchen lassen,
doch scheiterte man noch denkbar knapp
(mit einem Punkt) am Aufstieg. In der abge-
laufenen Saison wurden alle Spiele in der
heimischen Spielstätte gewonnen und auch
nur zwei Partien auswärts verloren. Das
war dann nicht nur der ersehnte Aufstieg,
sondern auch der Staffelsieg in der Lan-
desliga. Und fast wären das auch die Zei-
len für unsere U17 Mannschaft, das Team
von den Trainern Schulze und Corghi, ge-
wesen. Auch hier trennt das Team nur ein
Zähler vom Aufstieg in die Verbandsliga.
Aber die Vorzeichen waren andere, denn
es war die erste Saison, in der unsere B-
Junioren wieder in der Landesliga kickten.
Und dann gleich der vierte Platz! Respekt!
Alle vor der Saison gesetzten Ziele mehr
als erfüllt! Das jüngste Team des Großfel-
des, unsere U15, konnte nach dem letzten
Spiel ebenfalls jubeln. Mit dem letzten Sieg
noch einen direkten Konkurrenten überholt
und noch mehr Luft zu den Abstiegsplätzen
geschaffen. Ja es war eine schwere Saison

für die Mannschaft der Trainer Diesing und
Goss. Aus drei Teams und einigen neuen
Spielern formten sie eine Mannschaft, die
zum Saisonstart noch teils heftige Packun-
gen erhielt und einen sicheren Abstiegs-
platz einnahm. Doch für alle Beteiligten war
klar, dass hier mit Ruhe und stetiger Arbeit
der Aufwärtstrent auch gekrönt werden
wird. Mit Siegen gegen direkte Bewerber
und Punkte gegen die Tabellenspitze
kämpfte sich die Mannschaft, die in der
Rückrunde durch die Zusammenarbeit mit
der U13 Unterstützung erhielt, immer weiter
nach vorn und konnte das Abstiegsge-
spenst schnell wieder aus der Bornitzstra-
ße verjagen. Diesem Erfolg wurde aber
eine bessere Saisonplatzierung der U13
geopfert. So könnte man meinen. Doch
zum einen waren
drei Teams im
Kampf um den
Aufstieg in dieser
Staffel zu domi-
nant und der Ge-
samterfolg zu
wichtig, als dass solch destruktive Gedan-
ken Einzug halten konnten. Mit diesem
Weitblick unterstützte Trainer Peisler also
die ältere Spielklasse und trug zu deren Er-
folg bei. Um selber nicht in Unterzahl zu
agieren wurden oft Spieler des D-Jugend
Unterbaus der Trainer Breuer und Dittrich
nachgeschoben und halfen in der "Ersten"
aus. Gerade in diesem Team zeigte sich
wie wichtig es ist, jungen Spielern, die das
erste Mal im Verein spielen, Chancen zu
geben. Und mit dem guten Ergebnis des
jungen D-Jahrgangs endet auch der Blick
auf Tabellen und Ergebnisse. In den Alter-
sklassen der E-, F- und G-Junioren ist uns
die Vermittlung von Grundkenntnissen des
Fußballs, der Teamentwicklung und des
Gemeinschaftsgefühls wichtiger. Die Jungs
und Mädels sollen Spaß haben, keinen Er-
folgsdruck und Ergebnisorientierung ver-
spüren. So fühlen sich dann auch alle wohl.
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Fußballcamp in den Sommerferien
Auch in diesem Jahr
konnten knapp 60 Kinder
in den vier angebotenen
Campwochen Ferienspaß
mit dem geliebten Leder
erleben. Die erste Woche

stand noch voll im Zeichen des neuen Welt-
meisters. So verfolgten Trainer, Spieler und
Betreuer die Ankunft der Nationalspieler in
Berlin. Zahlreiche Jugendtrainer halfen bei der
Durchführung der Camps, boten den Kids
Übungseinheiten, die Spaß machten und den-
noch fördern sollten. Für die Erfrischung bei
den fast subtropischen Temperaturen sorgten
dann immer wieder die Trink- und Obstpausen
oder der Sprung unter den Rasensprenger.
Und wenn am Ende eines Camptages Kinder
sagen: "... jetzt bin ich aber fertig, aber ich

freue mich schon auf morgen!" und das mit
einem riesigen Lächeln unterstreichen, weiß
jeder, dass hier alles richtig gemacht wurde.
Jugendleitung
Marco Ehlert (Jugendleiter/ Organisation)
Jens Goldhagen (Großfeldkoordinator)
Martina Höselbarth (Jugendgeschäftsstelle)
Jörg Gelleszun (Internet/Öffentlichkeitsarbeit)
Die Jugendleitung sagt: DANKE!
Die Jugendleitung bedankt sich bei allen Un-
terstützern, Spendern und Sponsoren für die
Unterstützung der abgelaufenen Saison und
freut sich auf eine weitere Zusammenarbeit.
Den Trainern Dittrich und Laumer danken wir
für die Arbeit und ihren Einsatz in der vergan-
genen Spielzeit und wünschen alles Gute.
Den Spielern der U19 einen guten Wechsel in
den Herrenbereich und viel Erfolg hierbei!
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Offener Schlagabtausch
Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 2:2 (0:1)
LICHTENBERG: Javell – Kutrieb – Zock,
Wagner – Ulbricht (46.Seidler), dos Santos,
Flindris (85. Kayser), Paepke, Gronwald –
Savran, Drabinski
SCHÖNBERG:Schmidtke – Malchow, Riegel,
Radom (76.) Iserhot – Pocisk, Wittfot, Koch,
Adigo, Grudzinski (46.Paulo Cesar) – Salomo,
Kollmorgen
SR: Mattig (Frankfurt))
z.Z.: 251
TORE: 0:1 (19.) Pocisk, schlenzt mit links flach
ins lange Eck
1:1 (58.) Kutrieb, 18m Freistoß durch die Mauer
2:1 (60.) dos Santos, Heber ins lange Eck
2:2 Wittfot, im Nachsetzen
GELBE KARTEN: Kutrieb, Zock (beide M),
Flindris – Radom, Wittfot (alle F)
BESTE SPIELER: Flindris, Drabinski – Addigo,
Salomo
Am Ende wussten die Lichtenberger nicht, ob
sie lachen oder weinen sollten. Ein Sieg, der
aufgrund ihrer beträchtlichen Steigerung nach
der Halbzeit durchaus drin war, wäre ihnen na-
türlich lieber gewesen. Andererseits schlägt
man Schönberg nicht so einfach im Vorbeige-
hen. Nur schien die Gelegenheit günstig, wirk-
ten doch die Mecklenburger wie ihr Trainer
Tegge zugab, ein bisschen ausgepowert: „Eini-
ge liefen auf dem Zahnfleisch.“ Da aber auch
die 47er an ihre physischen Grenzen stießen,
war gegen das Remis nichts einzuwenden.
Vor Halbzeit gewann man den Eindruck: Lich-
tenberg steigt ab. Es mangelte an der Bereit-
schaft zum Kampf und am Glauben an sich
selbst, als „viel zu ängstlich und nachlässig“
empfand Couch Timme das schlappe Gegurke.
Zu dieser Zeit hätten die Schönberger das Spiel
entscheiden können, vielleicht sogar müssen.

Aber im Minutentakt scheiterte der kreuzgefähr-
liche Salomo erst mit einem Kopfball an Javell
(39.), dann am Pfosten (40.) und schließlich mit
einem abgefälschten Versuch drüberweg (41.).
Hier das 2:0 und Timme hätte sich seine „positi-
ve Kabinenpredigt“ vermutlich schenken kön-
nen.
So aber kamen die Lichtenberger wie verwan-
delt aus der Umkleide und boten fortan dem
Meister einen offenen Schlagabtausch, Und
weil das Glück immer den Tüchtigen sucht, öff-
nete sich auf wundersame Weise, die Orgel-
pfeifenbauer der Schönberger (fünf Mann
säuberlich nach Größe sortiert, innen der
Kleinste, außen der Längste) und ermöglichten
Kutrieb den Ausgleich. Und als gleich darauf
Altmeister dos Santos einen gewieften Heber
im Kasten unterbrachte, schauten die Schön-
berger ziemlich dumm aus der Wäsche. Hatten
sie etwa durch Überheblichkeit die überra-
schende Wende selbst provoziert?
„Glaube ich nicht“, sagte Tegge und trauerte ei-
ner „Tausendprozentigen“ von Paulo Cesar
nach – dessen krummes Ding hatte Wagner so-
eben von der Linie geköpft (64.). Später war
Salomos grandioser Fallrückzieher ein Tor wert
(81.). Freilich hätten die Mecklenburger auch
verlieren können, als nach Drabinskis glänzen-
den Querspiel Seidler freistand (73.), aber
ebenso an Schnmidtke hängenblieb wie später
der junge Savran (83.), der sich in der Aufre-
gung den Ball zu weit vorgelegt hatte.
„Nicht hochklassig, aber rasant“, beurteilte Teg-
ge das wechselnde Geschehen, während Tim-
me die Hoffnungen der Lichtenberger
Gemeinde am Kochen hielt: „Wenn wir uns auf
die Grundlagen des Fußballs besinnen, können
wir es schaffen.“

Reimund Wilheim
Fussballwoche vom 03.05.2004

Fussball-Archiv von Christian Steiner
In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die Vergangenheit unserer 1. Män-
nermannschaft starten. Erinnern Sie sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001-2002 in der Oberliga als Neuling mit einem hervorra-
genden 5. Tabellenplatz beendete und in der Spielzeit darauf einen 9. Rang zum Abschluss be-
legte wurde es im dritten Oberligajahr mit dem Klassenerhalt eng. Erst am letzten Spieltag wurde
der Klassenerhalt unter Trainer Dieter Timme trotz einer 1:2 Heimniederlage gegen dem MSV
Neuruppin gesichert, da der VFB Lichterfelde beim Tabellenschlusslicht Victoria Frankfurt mit 1:0
unterlag und so in die Verbandsliga absteigen musste. Parallel zur diesjährigen Spielzeit wollen
wir das jeweilige Spiel aus der Saison 2003/04 Revue passieren lassen.
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Hinrundenansetzungen unseres Oberligateams
Sa, 02.08.14, 14:00 Uhr: Pommern Greifwald – Lichtenberg 47 1:2 (0:2)
Sa, 09.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Schönberg 95 (ME)
Sa, 23.08.14, 14:00 Uhr: FSV Luckenwalde – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 30.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Hertha 03 (ME)
Sa, 13.09.14, 14:00 Uhr: Optik Rathenow – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 20.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Malchower SV 90 (ME)
Sa, 27.04.14, 14:00 Uhr: Brandenburger SC Süd – Lichtenberg 47 (ME)
Fr, 03.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 –Union Fürstenwalde (ME)
So, 19.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Hansa Rostock II (ME)
Sa, 25.10.14, 14:00 Uhr: 1. FC Neubrandenburg – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 01.11.14, 13:30 Uhr: Lichtenberg 47 – Germania Schöneiche (ME)
So, 09.11.14, 13:30 Uhr: FC Strausberg – Lichtenberg 47 (ME)
Sa, 22.11.14, 13:30 Uhr: Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel (ME)
Sa, 29.11.14, 13:00 Uhr: SV Waren 09 – Lichtenberg 47 (ME)
So, 06.12.14, 13:00 Uhr: Lichtenberg 47 – SV Altlüdersdorf (ME)

Hinrundenansetzungen unserer U23
So, 17.08.14, 15:30 Uhr: 1. FC Wilmersdorf – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 24.08.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SF Charlottburg/Wilmersdorf (ME)
So, 31.08.14, 14:30 Uhr: 1. Traber FC – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 14.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BSC Marzahn (ME)
So, 21.09.14, 14:30 Uhr: SV Bau-Union – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 28.09.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SFC Friedrichshain (ME)
Sa, 04.10.14, 14:00 Uhr: Schmöckwitz/Eichwalde – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 19.10.14, 13:00 Uhr: Friedenauer TSC II – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 26.10.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Wartenberger SV (ME)
So, 02.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SV Buchholz (ME)
So, 09.11.14, 14:15 Uhr: BSV 1892 – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 16.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SD Croatia II (ME)
So, 23.11.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Weißenseer FC II (ME)
So, 30.11.14, 14:00 Uhr: MSV Normannia – Lichtenberg 47 II (ME)
So, 07.12.14, 14:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – BFC Südring (ME)

TERMINE



10365 Berlin-Lichtenberg, Ruschestrasse 90, Tel./Fax.: 030 558 91 51
(Geschäftstelle), 030 557 82 99 (Abt. Fußball), 030 55 00 94 36 (Jugendbüro)
Internet: www.lichtenberg47.de, eMail: info@lichtenberg47.de
Geschäftszeiten: Di, 14:00-18:00 Uhr + Do, 19:00-21:00 Uhr Verienslokal (Alex)
HOWOGE-Arena „Hans Zoschke“ Tel.: 0172 313 73 06
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